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Fahrner gewinnt beim WM-Lauf, Griebel erneut bester Junior 
 

• Markus Fahrner gelingt dritter Saison-Sieg im ADAC OPEL Rallye Cup 

• ADAC Stiftung Sport-Pilot Marijan Griebel baut Führung in der Junior-Wertung aus 

• Opel-Vorstände besuchen Cup-Teams bei der ADAC Rallye Deutschland  

 

Die fünfte Runde zum ADAC OPEL Rallye Cup 2013, die innerhalb der ADAC Rallye Deutschland 

(22.- 24. August 2013) ausgetragen wurde, war unbestritten der Saisonhöhepunkt. Im Rahmen 

des deutschen Rallye-WM-Laufes absolvierten die 23 Cup-Teams in ihren identischen Opel 

Adam Cup den Auftaktlauf zur zweiten Saisonhälfte. Vom Start in Köln bis zum Ziel in Trier 

standen zehn anspruchsvolle Wertungsprüfungen mit einer Gesamtlänge von 231,75 Kilometer 

auf dem Fahrplan. Mit dabei die klassischen Etappen in den Weinbergen entlang der Mosel und 

als besonderes Highlight die ‚Panzerplatte‘ auf dem Truppenübungsplatz in Baumholder. Sie ist 

mit über 40 Kilometern eine der längsten und anspruchsvollsten Wertungsprüfungen der Rallye-

Weltmeisterschaft.  

 

An der Spitze dominierten zwei Teams das Geschehen. Bereits zum vierten Mal in dieser Saison 

gewann Marijan Griebel (Hahnweiler) zusammen mit seinem Trierer Co-Piloten Alex Rath die 

Auftaktprüfung eines Cup-Laufes. Der 24-jährige Förderpilot der ADAC Stiftung Sport kämpfte 

allerdings hart mit dem 33-jährigen Routinier Markus Fahrner (Winnenden) um die 

Spitzenposition. In den Weinbergen entlang der Mosel übernahm Fahrner die Führung und 

sicherte sich souverän den dritten Saisonsieg. „Den Cup-Lauf bei der ADAC Rallye Deutschland 

wollten wir unbedingt gewinnen“, bekannte der Schwabe mit Co-Pilot Michael Wenzel 

(Mehlingen) im Ziel. „Jetzt hat es geklappt – und das ist einfach nur ein geniales Gefühl.“ Schon 

2007 war Fahrner bei der ADAC Rallye Deutschland erfolgreich. Er gewann in einem Opel Corsa 

S1600 den damaligen Lauf zur Deutschen Rallye-Meisterschaft.  

 

In der Gesamtwertung baute Fahrner seine Führung weiter aus. Der Routinier liegt nach fünf der 

acht Saisonläufe mit 183 Punkten vor Marijan Griebel (144) und dem 20-jährigen Südhessen 

Fabian Kreim (Fränkisch-Crumbach) mit 125 Zählern an der Spitze. Wie dominierend Fahrner 

und Griebel bei der ‚Herausforderung WM-Lauf‘ waren, zeigt auch ein Blick auf die Verteilung der 

Bestzeiten. Sieben der zehn Wertungsprüfungen gingen an Fahrner, der damit auch die fünf 

Zusatzpunkte für die meisten Bestzeiten erhielt. Griebel sicherte sich die restlichen drei 

Bestzeiten. Noch eindeutiger sieht es bei der Verteilung der Bestzeiten für die Junior-Wertung 

(bis 27 Jahre) aus. Neunmal gewann Griebel, nur die Bestzeit auf der letzten Wertungsprüfung in 

Baumholder ging an Dominik Dinkel (20, Rossach). „Als ich in den Weinbergen gemerkt habe, 

dass ich Markus (Fahrner) nur mit sehr hohem Risiko folgen kann, habe ich mich darauf 

konzentriert, die Junior-Wertung zu gewinnen – denn das ist mein Saisonziel“, so 

Polizeikommissar Griebel, der hinter Fahrner auf dem zweiten Gesamtrang ins Ziel fuhr. Mit 

seinem vierten Junior-Sieg der Saison baute der Youngster des ADAC Mittelrhein seine Führung 

in der Nachwuchs-Wertung weiter aus und festigte damit auch Platz zwei in der Gesamtwertung.  

 

Reifenschäden und einige Ausrutscher wirbelten das Feld hinter den beiden Führenden 

mehrfach durcheinander. Knappe drei Kilometer vor dem Ende der ‚Panzerplatte‘ musste 

Florian Niegel (29, Sachsendorf) seinen Adam auf Platz drei liegend mit einem 

Fahrwerksschaden abstellen. Björn Satorius (22, Seeheim) fiel auf dem Weg zur Zielrampe in 

Trier durch einen Schaden am Kühlsystem aus der Wertung. Auch Marcel Wendt (25, 

Stemwede) strandete in Baumholder. Gleich zweimal auf einer Prüfung musste Christian 

Allkofer (23, Pentling) einen defekten Reifen austauschen, der Zeitverlust warf den schnellen 

Südbayern weit zurück. „Dennoch war die Veranstaltung einfach genial und die ‚Panzerplatte‘ 

hätte ruhig noch 20 Kilometer länger sein können“, so Allkofer.  
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Fabian Kreim, der Youngster des ADAC Hessen-Thüringen, belegte nach dem Ausfall von Niegel 

Rang drei. „Das ist ein unbeschreibliches Gefühl, du musst dich hier permanent zu 100 Prozent 

konzentrieren und voll und ganz auf die Ansagen deines Co-Piloten verlassen. Denn du darfst 

nicht den kleinsten Fehler machen – und das hat perfekt funktioniert. Vor lauter Konzentration 

habe ich gar nicht wahrgenommen, wie viele Fans hier an der Strecke waren.“ 

 

Durch die Ausfälle gegen Ende der Rallye – und nicht zuletzt seine Junior-Bestzeit in der Final-

Prüfung - wurde Dominik Dinkel als Vierter der Cup-Wertung gefeiert: „Es waren extrem viele 

Fans an den Wertungsprüfungen. Und das Ergebnis zeigt, dass man bei einer so langen Rallye 

auch nach einem Reifenschaden noch ganz nach vorne fahren kann.“ In der Gesamtwertung wie 

auch bei den Junioren schob sich Dinkel auf Rang vier. Sein bislang mit Abstand bestes 

Saisonresultat feierte der 20-jährige Sebastian von Gartzen (Wehrheim), der erst zum 

Saisonbeginn von der Rundstrecke in den Rallye-Sport gewechselt ist. Mit seinem routinierten 

Co-Piloten Peter Loth (Frankfurt) belegte der jüngste Pilot im Cup-Feld den fünften Platz. „Das 

hier ist einfach Wahnsinn, eine geniale Veranstaltung. Besonders in den Weinbergen muss der 

Aufschrieb extrem gut passen – und gerade daran muss ich noch arbeiten.“ Der Däne Simon 

Larsen (23, Nyköping) strahlte im Ziel der Panzerplatte: „Das ist die beste WP die ich jemals 

gefahren bin. So viele Zuschauer gibt es sonst nirgendwo.“ Sein Co-Pilot Jens Christian Anker 

hatte die ADAC Rallye Deutschland bereits 2000 an der Seite von Henrik Lundgaard gewonnen. 

Leo Wolf (22, Regensburg) zeigte sich begeistert von der Panzerplatte, „Das ist richtig genial, 

diese 40 Kilometer dauern ewig, aber du denkst insgeheim, das darf eigentlich nie aufhören.“ 

Melanie Schulz (25, Drachenstein) erklärte im Ziel, „diese Veranstaltung ist sehr anstrengend. 

Aber die vielen Fans an den Prüfungen geben eine gehörige Portion extra Motivation.“ 

 

Für die Opel AG waren Finanzvorstand Michael Lohscheller, Kommunikationsvorstand Johan 

Willems, Thomas Sedran, der Präsident Chevrolet Europa und Cesare Prati, Marketing-Chef 

Europa vor Ort. Johan Willems erklärte, „es ist beeindruckend, wie sich der ADAC OPEL Rallye 

Cup bereits im ersten Jahr etabliert hat. Nachwuchsförderung und Breitensport ist das, was zu 

der Marke Opel gut passt. Schön ist, dass unsere jungen Rallye-Piloten bei dieser großartigen 

Veranstaltung dabei sein konnten.“ 
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ADAC Rallye Deutschland (22.-24.08.2013) 

Endstand nach 10 Wertungsprüfungen (231,75 Kilometer) 

 

ADAC OPEL Rallye Cup  

 

1. Markus Fahrner, Winnenden / Michael Wenzel, Mehlingen  2:43:24,2 Stunden. 
2. Marijan Griebel, Hahnweiler / Alexander Rath, Trier 1. Junior 2:45:22,4 Stunden. 
3. Fabian Kreim, Fränkisch-Crumbach / Marvin Engel, Fränkisch-Crumbach 2. Junior 2:48:26,5 Stunden. 
4. Dominik Dinkel, Rossach / Josefine C. Beinke, Bünde 3. Junior 2:50:08,1 Stunden. 
5. Sebastian von Gartzen, Wehrheim / Hans-Peter Loth, Frankfurt  4. Junior 2:51:58,4 Stunden. 
6. Leo Wolf, Regensburg / Dennis Zenz, Klausen 5. Junior 2:52:04,7 Stunden. 
7. Timo Broda, Hamburg / Heinke Möhrpahl, Börnsen 6. Junior 2:52:53,2 Stunden. 
8. Simon Lund Larsen, Nykobing Falster / Jens-Christian Anker, DK 7. Junior 2:53:46,2 Stunden. 
9. Benjamin Krusch, Feldatal / Meike Maulitz, Braach 8. Junior 2:53:54,8 Stunden. 
10. Philipp Reich, Schongau / Sigi Schrankl, Obing 9. Junior 2:54:50,3 Stunden. 
11. Fabian Ennser, Passau / Peter Spannbauer, Tiefenbach  10. Junior 2:55:50,1 Stunden. 
12. Niklas Stötefalke, Bad Oeynhausen / Thomas Hanak, Schlitz 11. Junior 2:56:06,5 Stunden. 
13. Jörg Broschart, Schiffweiler / Marcel Piro, Nalbach 12. Junior 2:56:35,8 Stunden. 
14. Sönke Glöde, Stadtallendorf / Uwe Kunze, Kreischa 13. Junior 2:58:59,4 Stunden. 
15. Christian Allkofer, Pentling / Kathrin Götzenberger, Neufahrn i. NB 14. Junior 3:00:45,4 Stunden. 
16. Melanie Schulz, Drackenstein / Katharina Wüstenhagen, Rielasingen 15. Junior 3:01:47,2 Stunden. 
17. Marcel Becher, Vechelde/Sier / Peter Sebralla, Lahstedt 16. Junior 3:02:37,9 Stunden. 
18. Thomas Reiter, Kaufbeuren / Johannes Reiter, Kaufbeuren  3:13:38,1 Stunden. 
 
 

Der nächste Lauf zum ADAC Rallye Masters und zum ADAC OPEL Rallye Cup findet am 06. und 

07. September 2013 bei der ADAC Ostsee-Rallye rund um Grömitz in Holstein statt.  
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ADAC OPEL Rallye Cup 

Jürgen Hahn 

Tel.: +49 (0) 6439 6146, Mobil: +49 (0) 172 8090 443, E-Mail: rallye.hahn@t-online.de 
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ADAC OPEL Rallye Cup – Zwischenstand nach 5 von 8 Läufen 

 

Platz
Bewerber/
Sponsorcard Fahrer (Alter) / Beifahrer

Gesamt-
Punkte

1 Markus Fahrner Fahrner, Markus (33) / Wenzel, Michael 183

2
ADAC Mittelrhein e.V.  

ADAC Pfalz e.V.
Griebel, Marijan (24) / Rath, Alexander 144

3
ADAC Hessen-Thüringen e.V.                         

MSC-Rodenstein e.V. im ADAC
Kreim, Fabian (20) / verschiedene 125

4 ADAC Nordbayern e.V. Dinkel, Dominik (20) / Beinke, Josefine C. 94

5 ADAC Team Südbayern Allkofer, Christian (23) / Götzenberger, Kathrin 91

6 ADAC Nordbayern e.V. Niegel, Florian (29) / Fuchs, Thomas 83

7 ADAC Team Südbayern Wolf, Leo (22) / Zenz, Dennis 79

8 Opel Danmark Larsen, Simon Lund  (23) / verschiedene 77

9 ADAC Saarland e.V. Broschart, Jörg (24) / Marcel Piro 74

10 ADAC Hansa e.V. Broda, Timo (22) / Möhrpahl, Heinke 73
 

 
 
 

ADAC OPEL Rallye Junior  Cup – Zwischenstand nach 5 von 8 Läufen 

 

Platz

Bewerber/

Sponsorcard Fahrer (Alter) / Beifahrer

Gesamt-

Punkte

1
ADAC Mittelrhein e.V. 

 ADAC Pfalz e.V.
Griebel, Marijan (24) / Rath, Alexander 184

2
ADAC Hessen-Thüringen e.V.  

MSC-Rodenstein e.V. im ADAC
Kreim, Fabian (20) / verschiedene 141

3 ADAC Team Südbayern Allkofer, Christian (23) / Götzenberger, Kathrin 107

4 ADAC Nordbayern e.V. Dinkel, Dominik (20) / Beinke, Josefine C. 105

5 Opel Danmark Larsen, Simon Lund  (23) / verschiedene 88

6 ADAC Team Südbayern Wolf, Leo (22) / Zenz, Dennis 87

6 ADAC Hansa e.V. Broda, Timo (22) / Möhrpahl, Heinke 87

8 ADAC Saarland e.V. Broschart, Jörg (24) / Marcel Piro 82

9 ADAC Hansa e.V. Gartzen von, Sebastian (20) / verschiedene 71

10
ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V.  

Team Opel Buschmann
Stötefalke, Niklas (22) / verschiedene 68
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Starterliste ADAC OPEL Rallye Cup 2013

Start-Nr. Bewerber/ Sponsorcard Fahrer, Wohnort Beifahrer, Wohnort

30
ADAC Hessen-Thüringen e.V.                         
MSC-Rodenstein e.V. im ADAC Fabian Kreim,  Fränkisch-Crumbach Marvin Engel, Fränkisch-Crumbach

31 ADAC Team Südbayern Fabian Ennser, Passau Peter Spannbauer, Tiefenbach 

32 ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V. Marcel Wendt, Stemwede-Haldem Kay Papenfuß, Stemwede-Haldem

33
ADAC Mittelrhein e.V.                               
ADAC Pfalz e.V. Marijan Griebel, Hahnweiler Alexander Rath, Trier

34 ADAC Team Südbayern Thomas Reiter, Kaufbeuren Johannes Reiter, Kaufbeuren

35
ADAC Mittelrhein e.V.                                      
ADAC Pfalz e.V. Felix Griebel, Hahnweiler Anna C. Föhner, Laichingen

36 Markus Fahrner Markus Fahrner, Winnenden Michael Wenzel, Mehlingen

37 ADAC Team Südbayern Leo Wolf, Regensburg Dennis Zenz, Klausen

38
MSC Lutherstadt Wittenberg e.V. im ADMV
Team Auto-Deppe Patrick Pusch, Lutherstadt Wittenberg Robert Patzig, Großbodungen

39 ADAC Hansa e.V. Sebastian von Gartzen, Wehrheim Marcel Eichenauer, Ruhla 

40 ADAC Hansa e.V. Timo Broda, Hamburg Heinke Möhrpahl, Börnsen

41 ADAC Team Südbayern Philipp Reich,  Schongau Sigi Schrankl, Obing

42
ADAC Hessen-Thüringen e.V.                         
Opel Biebighäuser Motorsport Sönke Glöde, Stadtallendorf Eckhard Metz, Stadtallendorf

43
ADAC Hessen-Thüringen e.V.                         
MSC-Rodenstein e.V. im ADAC Björn Satorius, Seeheim Hans J. Grimberg, Östringen

44 Opel Danmark Simon Lund Larsen, Nykobing Falster Ole Frederiksen, Skibby

45
Automobilclub Helfenstein e.V. im ADAC    
AVIA racing Melanie Schulz, Drackenstein Anke Gläser, Vöhringen

46 ADAC Saarland e.V. Jörg Broschart, Schiffweiler Marcel Piro, Nalbach

47 ADAC Nordbayern e.V. Dominik Dinkel, Rossach Josefine C. Beinke, Bünde

48 ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt e.V. Marcel Becher, Vechelde/Sier Lennart Hahn, Hechthausen

49
ADAC Ostwestfalen-Lippe e.V.                         
Team Opel Buschmann Niklas Stötefalke, Bad Oeynhausen Thomas Johannhardt, Bad Salzufflen

50 Bernhard Pfältzer Bernhard Pfältzer, Hanau Reinhard Stahl, Wenden

51
AMC Gießen im ADAC e.V.
Team Auto-Deppe Benjamin Krusch, Feldatal Jens Schuchmann, Feldatal

52 ADAC Nordbayern e.V. Florian Niegel, Sachsendorf Thomas Fuchs, Holzappel

53 ADAC Team Südbayern Christian Allkofer, Pentling Kathrin Götzenberger, Neufahrn i. NB  
 


